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Die Juſtizcommiſſton des Herrenhauſes iſt nun
mehr in die Berathung des Ausführungsge-
ſetzes zur Gerichtsverfaſſung getreten.
Der Geſetzentwurf wird vorausſichtlich in zwei bis
drei Wochen ſowohl in dieſer Commiſſton als im
Plenum des Herrenhauſes erledigt ſein und ſomit
das Abgeordnetenhaus etwa Mitte März zur Aus
gleichung der letzten Differenzen zuſammentreten

Vermehruug der Steuern ohne umfaſſende Steuer
reſorm, keine Steuerreform ohne die entſprechenden
conſtitutionellen Garantien. Damit iſt zugleich
angedelttet, daß die am Freitag bevorſtehende Debatte
ſo zu ſagen in den Mittelpunkt der „Kriſe“ führen
wird. Unter dieſen Umſtänden verſteht ſich von
ſelbſt, daß gerade diejenige Frage, welche in jüngſter
Zeit die Gemüther in weiten Kreiſen am Meiſten
bewegt hat, die Frage nach dem rationellſten Modus
der Beſteuerung des Tabaks, in der Verhand
lung kaum einen Platz gewinnen wird nachdem
die Angelegenheit einmal durch die Lage der Dinge
auf das Niveau der höchſten Probleme des Reichs
erhoben iſt, kann ſich die allgemeine Diseuſſton
naturgemäß nur um politiſche, nicht um techniſche
Fragen drehen. Die Geſetzentwürfe dürften ſchließ n
lich nicht. einer beſonderen Commiſſton, ſondern m
der Budgetcommiſſion zur Berathung überwieſen i
werden.

Die bayriſche Abgeordnetenkammer genehmigte
am Donnerstag mit 94 gegen 52 Stimmen den

außerordentlichen Militäreredit von I
2,759,600 Mk. und lehnte nur 30,000 Mk. für
das Laboratorium in Jngolſtadt ab.

n Die Wahl des Conclaves iſt auf den Cardinal können.
Joachim Pecci gefallen, der als Leo III. den

re, Tafel in pſtlchen Stuhl beſteigt. Ueber den Charakter
nlich bili Hund die geiſtigen Eigenſchaften der meiſten Mit

h glleder des Cardinalscollegiums iſt in weiteren Krei
Reiche

Deutſchland
Berlin. Am Mittwoch Nachmittag 4 Uhr

fand als Fortſetzung der Vermählungsfeſtlichkeiten
im Weißen Saal, dem Grünen Salon und den
anſtoßenden Geinaächern ein Galadiner ſtatt, zu dem
etwa 360 Einladungen ergangen waren. Unter
den Geladenen befanden ſich die Mitglieder der
königlichen Familie, ſo wie die hohen fremden
Fuürſtlichkeiten nebſt Gefolge, die Chefs fürſtlicher
Häuſer, die Stagatéminiſter, die Wirklichen Ge
heimen Räthe, die Generalfeldmarſchälle, die Ge
nerale der Jnfanterie und Cavallerie und die Ge
nerallieutenants, die Präſidien des Reichstages und
beider Häuſer des Landtäges, der Oberbürger-
meiſter, Bürgermeiſter und der Stadtverordneten

vorſteher c.
Der König und die Königin der Begier

werden am Sonnabend Nachmittag Berlin wieder
verlaſſen.

Wie die „Trib.“ erfährt, iſt die Stell
vertretungsvorlage am Donnerstage in einer
Plenarſitzung des Bundesraths, welche Um 3 Uhr
Nachmittags unter Theilnahme des Fürſten
Bismarck ſtattfand, nach den Ausſchußanträgen
zur Annahme gelangt. Dieſelbe iſt jetzt
dahin genehmigt, daß einerſeits ein ſtellvertretender
Vicekanzler berufen. wird, dagegen die Ver
tretung des Kanzlers durch Bundesrathsmitglieder,
wie ſie die Vorlage allgemein wollte, nirr erfolgen
ſoll für die Reſſorts des A uswärtigen, der
Poſt und Telegraphie, der Finanzen ündElſaßLothringens. Es werden hiernach die Armee findet ſtatt.

mit denen der ſo be Serbien. Einer Meldung aus Belgrad zu

n wenig bekannt geworden, und ſo läßt ſich denn
duch von dem neuen Oberhirten der katholiſchen

0 Kirche noch nicht mit Beſtimmtheit ſagen, weß
Verziehern n Geiſtes Kind er iſt. Wenn die Cardinäle ihrer Rich

ung nach in die drei Gruppen der „Jntransigenten“,
Er Partei des „Status quo“, und der „Verſöhn

t um daun ſchen eingetheilt zu werden pflegten, ſo dürfte der

2 9 8G. Reichlhete Papſt zur mielleren Kategorie gehören. Wie
ch aber praktiſch in der Leitung der katholiſchen

Kwadnheene die Grundſätze dieſer Partei des Orienkaliſcher Krieg J
Rußland. Die geſammte Petersburger Preſſe n

ſpricht ſich ohne jede Reſerve durchaus billigend
über die Rede Bismarcks aus. Die Agence
ruſſe“ weiſt hin auf die bevorſtehende Verſtärkung
der britiſchen Flotte durch neue Panzerſchiffe, auf
den Abgang des Canalgeſchwaders nach Gibraltar,
ſo wie auf die Rüſtungen in England und hebt
hervor, alles das ſeien Momente, wenig geeignet,
friedliche Conferenzen zu inauguriren, und
lediglich bewirkend, die Türken widerſpänſtiger zu
machen und die Conferenzen zu verzögern.

Rumänien. Die „Pol. Corr.“ erfährt aus
Bukareſt, daß ein energiſcher Proteſt Rumä
niens gegen Uebernahme der Feſtung Widdin
durch ruſſiſche Truppen Berückſichtigung gefunden
habe. Die Uebergabe Widdins an die rumäniſche

Kiatus quo“ ausnehmen werden, iſt noch nicht zu
n Die Beilegung des Namens Leo AlII.

n Merse ſt nicht grade ſehr verheißungsreich, denn der
m Rawensvorgänger Leo II. der von 1823 bis 1829

d 0. An apſtlichen Stuhl innehatte, war ein durch Un
chemir, R üldſamkeit und Fanatismus bekannter Mann.

„„Sreilich wird. man aus ſolchen äußerlichen Be
zu räumen fü Fehungen, wie die Gleichheit des Namens, nicht

Wiſcheidende Folgerungen ziehen dürfen. Soviel
Tücher ſteht feſt, daß die Parkei der eigentlichen Fanatiker

n. Nicht zum Siege gelangt iſt und daß wenigſtens
in ne Verſchärfung der Stellung des Papſtthüms

wohl gegenüber dem Königreich Jtalien als in der
gr. r llgemeinen Kirchenpolitik nicht zu befürchten iſt.
m tgemnm Was die äußern Lebensverhältniſſe des neuen

ähſtes betrifft, ſo ſteht er im 68. Lebensjahr und
ſtafe von d ſt zu Carpineto im Gebiet des ehemaligen Kirchen
Adele en aats geboren er war bisher Erzbiſchof von

e n e e 1853 Cardinal und des e rermen clave amerlenge, in welcher Stellung er otive gusgearbeitet werden,n erkennenswerthe Maßigung e Scſonnenet ſchloſſene en ſobald wie möglich an den folge bereitet der Miniſterpräſident Riſtie ein Memo
e n der Haltung gegen die europäiſche Diplomatie Reichstag gelangen ſoll. ar e Alerander vor. da Ruß

ie gegen die italieniſchen Behörden an den Tag Die Zahl der internationalen A usliefe land das Paſchalyk Niſch dem neuen Fürſtenthum
rungsverträge wird demnächſt um einen ſolchen Bulgarien einverleiben wolle. Der Oberſt

den eine gte. ne ct. h Ueber die Steuervorlagen haben in den zwiſchen Deutſchland und SchwedenNor Seſchjanin iſt in beſonderer Miſſton nach Adrianopel
len gi Wbten Tagen innerhalb der verſchiedenen Fractionen wegen vermehrt werden. abgegangen, um gegen die bevorſtehende Beſesung

en Nach den ſtatutariſchen Beſtimmungen er des Paſchaliks Niſch durch 6000 Mann ruſſiſche
Truppen Vorſtellungen zu erheben. Schon jetzt
werden von den Serben alle Geſchütze von Niſch
nach Alexinatz gebracht.

Dürkei. Jn Folge des ſtarken Schncefalles,
welcher die Straßen unfahrbar macht, iſt die
Räumung von Erzerum und Batuin ver

der Zuſammentritt des Weltpoſtcon-
alle drei Jahre. Es war nach den

früheren Feſtſetzungen für das Jahr 1878 das
Frühjahr als Zeitpunkt der Einberufung feſtgeſetzt.
Nachdem nunmehr der 5. Mai als Termin Und
Paris als Ort des Zuſammentrittes definitiv ge
wahlt worden ſind, werden die Congreßſtaaten ihre zögert worden. Suleiman Paſcha iſt nach
Delegirten demnächſt ernennen Konſtantinopel berufen worden und ſoll vor ein

e Kriegsgericht geſtellt werden.Parlamentariſche Nachrichten. Nach einer Meldung der „Polit. Correſp.
Im Reichstage beriethen am Mittwoch die aus Conſtantinopel vom 19. d. hat der Miniſter

verſchiedenen Fractionen über die von ihnen gegen der auswärtigen Angelegenheiten, Server Paſcha,

folgt

greſſes

darum aber eröffnet ſie auch nur geringe Ausf. be Sgil ſchten, daß ein neuer Vertrag mit Conventional über den Steuervorlagen einzunehmende ſeine Demiſſton gegeben. Der Sultan hat dieſelbe
wrif ſchließlich doch noch zu Stande kommen werde. Stellung. Was die nationalliberale Fraction an angenommen. Der Nachfolger Server Paſchas iſt

M r Reichstag wird die Denkſchrift vorausſichtlich langt, ſo bezeichnet die „N. C. den Stand noch nicht ernannt. Namyk Paſcha begiebt ſich
n Weh einer Beſprechung unterziehen, die ſich naturgemäß punkt derſelben mit kurzen Worten dahin keine in außerordentlicher Miſſion nach Petersburg.
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Ausland Kämmerer des Conclave. Er war einige Jahre zur ſſpondent“ als ein Blatt bezeichnete welches 0
i

eit König Leopold's J. Nuntius zu Brüſſel, wo über jfe e duOeſterreich. Die Jnterpellationsver v Privatleben manche üble Nachrede ging. Später d en er e e ehe T Aeußern r
handlung im deutſchen Reichstage, ſpeciell die galt er für astetiſch und geizig, aber für einen guten d n bat lich ie gerichiſe m u
Erklärungen Bismarcks wurden in Wien mit Be Verwalter für ſehr ſtolz und mit einem Wort zumn Re Erörterung vorbehalten, ob dieſelbe einen ne d den
friedi ung aufgenommen Ma ſchöpft s der irren geboren. Er iſt bei ſeinen Collegen und Unter tionirenden Staatsanwalt zuſteht und überhdlgung auſge a n ſchopft aus Der ſgebenen wenig beliebt. Er hat in ſeinem außeren Auf berechtigt iſt. Das Nähere im Specialber e
Verhandlung die Zuverſicht, daß die Intereſſen treten etwas Vornehmes, ein wenig Theatraliſches. Halle, 22 Febrnate Juſf icht. mm
Oeſterreichs im Orient von Deutſchland in voller Seine theologiſchen Kenntniſſe gelten für inittelmäßig S ren ehe wiſchen dem V m
V de ß Sein Sinn ſür ſchöne Künſte iſt gering, dagegen liebt ſtand des Ornithologiſchen Vereins für Sag e eeztglichBedeutung gewürdigt werden und daß man weit Sein e n n e en ſelbſt ge. und Thüringen und Herrn Or. Karl M e en
entfernt ſei, OeſterreichUngarn in der enſchiedenen ſche n n t geren en ſt e und Thüringen r. Karl Müller hohe
z dichtet. Die äußere Phyſiognomie der Stadt hat ſich ſt ein unliebſamer ScandalVertretung derſelben entgegenzutreten. nicht ſichtlich veranhert, des Ereigatß ſinder eine euhige Anlieb ſamer Staänval ausgebrohen

re Müller hatte ſich in einer Stadtverordneten ſtJtalien. Cardinal jedoch nicht übelwollende Aufnahme ten r hröſtigeMittwoch vom Seele um Pern Am Mittwoch hat der deutſche Bot gegen die Gewährung einer ſtädtiſchen Seht nhit ſ
erwählt worden und hat unter dem ſHäfter in Rom, v. Keudell, dem Könige 290. Mk. zu Prämien für die demnächſtige
Namen Leo XIII. den päpſtlichen Stuhl Humbert in feierlicher Audienz ſein Seglaubigings ſagen iſt ling anggenrcen m n arm auch ſei We

7 F ſrhrei Anſicht über ſolche Ausſtellungen Aus ehebeſtiegen. Um Ah Uhr Nachmittags z m e Da veröffentlicht de Serſons e un
ertheilte Leo X. von der Loggia England. Die „DTimes“ charakteriſirt die Kr 48 der Se gige eine ſchen n

J g Fa ſar 45 d S. rdes Sanct Peters herab den erſfen e Fürſten Bismarck von ihrem g welcher das Derhalten des Du Nun
apoſtoliſchen Segen, jedoch nicht, Standpunkt aus und gelangt zu der Anſicht, daß h ſcharfe Kint tergogen nd ernſ n
wie früher, das Angeſicht dem Platze, Deutſchland ſo viel als möglich jedweder Ein t d e Ainerrate mit Wenn
ſondern dem Jnnern der Kirche zuge- miſchung in die Orientfrage ſich enthalten werde. n a nen m e untergeſh
wendet. Letztere war ſehr ſtark von Deutſchland ſei ſtark genug zu einer ſolchen Hal n c zn ſte i ſichten nannten Blattes ſtellt Dr. Müller ſeine Sicllt anpfietGläubigen aller Nationen beſucht, kung, die, wenn ſie auch die Friedensausſichten ber Auge egengelt le un den d ne
welche Jeichen tiefſter Andacht und nicht verſtärke, doch auch nicht in der entgegenge e n e e re d

J P e e Befrien r, die in dem Artikel in Nr. 43 enthaltenen Schmähun PreiſenRührung gaben. Der Petersplatz war ſesten Richtung wirke. Mit beſonderer Befriedigung et a8 p Flirt und und Verdächtigungen richterlicher Beurthellung a Repakaum belebter als gewöhnlich. hebt die „Times“ hervor, daß Fürſt Bismarck W heimgeben würden Alſo wieder eimn e e
Am Donnerstag früh kündigte Papſt Leo Fürſt Auersperg den Glauben ausgedrücke hätten r wer e e t ten in e egeſent

X. in der Congregation die Veröffentlichung daß gegen den Zuſammentritt des Congreſſes ein en e wir ſte ſett nicht ſelten

r Bann e et ben. u r Seiner Encyklika an die katholiſche Welt Hnderniß nicht hervorkreten werde. Der Director der ProvinzalJrrenAnſ r i St
an, in welcher die Wiederbeſetzung des päpſtlichen Die en glüſche Flotte verließ ihre Altſchereig bei Schkenditz, Herr Prof n g6 vo
Stuhles verkündet werden ſoll. Es wurde heute um nach dein Drient zu gehen. ſt h en See e
beſchloſſen, daß der Papſt für jetzt den Vatican Jm Sberhauſe erklärte am Donnerstage n e en örn
e e e g n die Schugertgfe Die Handelskammer in Halle hat lnicht verlaſſen ſolle. Die auswärtigen Lord Derby- die Schwierigkeit wegen des Con ohloſſe in der Tabakbeſten gf im Pott

Cardinäle traten bereits ihre Nückreiſe an. ferenzortes ſei beſeltigt, BadenBaden ſei zum Con n n e t e an Reihe
Es herrſcht überall die vollſtändigſte Ruhe und ferenzort gewählt. Oeſterreich habe den Zuſammen e e n werran el nſicht
Ordnung. rritt der Conferenz für das Ende der erſten e ren r elte t v verbreitete dent

S Die „Wiener Abendpoſt“ ſchreibt unterm woche vorgeſchlagen, er glaube, von einer Re e h e un der Zoll
27. d. „Das Conclave hat geſtern die canoniſche gierung werde dies als eine zu kurze Friſt ange en u üiclſtcht verlange.
Wahl des heiligen Vaters beendet und Cardinal ſchen. Von zwei Regierungen ſei die Beſchickung en n a m h de dilt
Pecci als Leo III. den Stuhl des heiligen der Conferenz durch die Miniſter des Auswärtigen Dabaksſteuer (welche ſich jetzt etwa auf 2 de bill.

auch repe

r Aufertigun

i heder gewwü

verſpricht

Ehtheit

meine Leiſtu

Pelrus eingenommen. Nicht blos die katholiſche
Welt wird dies Ereigniß als ein überaus freudiges
und bedeutſames begrüßen. Keine der Beſorgniſſe
hat ſich verwirklicht, welche ſo vielfech an die
Papſtwahl geknüpft wurden. Letztere hat ſich in
regelmäßigen, zu keiner Differenz Anlaß gebenden
Formen vollzogen, und auch die italieniſche Re
gierung iſt ihrer Verſtcherung, die volle Freiheit
und Unabhängigkeit des Conclaves zu ſchützen, in
loyalſter Weiſe nachgekommen.“

Abſolut verläßlich bezüglich der Papſtwahl
iſt Folgendes Es fanden drei Wahlgänge ſtatt.
Pecci hatte ſchon in erſten Gange drei mal ſo viel
Stimmen als ſein glücklichſter Gegner, und erhielt
heute durch das Accedit 44 Stimmen. Er nahm
das Reſultat mit feſter Ruhe auf. Das Scruti
nium verkündete der EardinalErzbiſchof Mihajlovie
von Agram.

Zur Kennzeichnung des neuen Oberhauptes
der katholiſchen Kirche theilen wir aus der Bro
ſchüre „Pius IX. und der künftige Papſt“ von
Ruggero Bonghi folgende Stellen mit:

„Cardinal Pecet, erſt unlängſt zum Kämmerer er
nannt, iſt einer der auserleſendſten Geiſter des Colle
giums, von ſehr gemäßigter Natur und zugleich an Ge
ſundheit einer der eüſtigſten von allen Mitgliedern des
ſelben. Er hat viel ſtudirt und wohl regiert er war
ein ausgezeichneter Biſchof. Das Jdegal eines Cardinals
hält er ſo hoch, wie jeder Andere, und von Pecci kann
man ſagen, daß er es in ſich ſelbſt gefunden. Deſſen
ungeachtet macht er ſich von der gegenwärtigen Lage der
Kirche und der bürgerlichen Geſellſchaft kein freundlicheres
und leichteres Bild, als irgend einer ſeiner Collegen; er
giebt nirgends zu erkennen, beſſer als dieſe zu begreifen,
welche Stellung die Kirche den jetzigen Regierungen
gegenüber einzunehmen habe, ohne dieſe unmöglich zu
machen.

Eine Depeſche des ſehr wohl unterrichteten
römiſchen Specialcorreſpondenten der „Magd. Ztg.“
von 20. d. weiß von Pecci nicht ſo viel Gules
wie BVonghi zu berichten. Dieſelbe lautet:

c g f. ſt nde worden England werde einen Bot e e en en a hſchafter ſenden und er glaube, die meiſten Re gr. Jene sgierungen würden das Nämliche thun. u welchem vie inkändiſche Jabaksin Je
Im Unterhauſe erklärte Schatzkanzler North noch Be beſtehen zu können den

cote auf die Anfrage Lord Hartington's, das e G e e des Dabaksbaues W n
de der en mit e ſei, daß en e r ne en u WRützland ſich verpflichtet, keinen Theil der Halb a e Condtainſel von Gallipoli oder den Linien von Bulgir zu De e ganz ünmögli m Whith
beſetzen, noch auch irgend welche Truppen nach der Die Steuer von 24 Mk. pro 50 Kilo ſei zu h 9

achte

Munhag früh fr

aſtatiſchen Seite der Dardanellen zu ſenden, wogegen e eine Erhöhung des Zolles auſ aus ändiſheſ
England ſich verpflichte, auf der Halbinſel von dohtabak, namentlich auf Fabrikate wie W
Gallipoli keine Truppen zu landen, noch auch die e Schnupftabak, hätte die Kammer n tig

aſtatiſche Seite der Dardanellen zu beſetzen. Auf e a o oneine Kreta betreffende Frage e ne Aus Slſter, 20. Februar, ſchreibt e
Unterſtaatsſecretär Bourke, der dortige engliſche der S. Zig. Schon v etlichen Wehen m Lotten.
Conſul beſtätige nicht die Gerüchte von einem all n der Gegend der beiden Nachbarſtädte Schw altich
gemeinen Aufſtande auf Kreta, ebenſowenſg die nd Jeſſen vielfach Mord und Raubanfälle ſie
jenigen von einem Maſſacre der Chriſten in Re großer Aufregung geweſen jetzt ſcheint ſih n

nächtliche Unſtcherheit auch auf unſere Gegenden in

ſtrecken zu wollen. hoeolade
W.

Mein Po

uen

Aus Pro September eine Volksbeluſtigung in Ausſicht eAus der Provinz. nommen worden iſt. e
In der geſtrigen Sitzung des Eriminalgerichts Die Ruinen von Paulinzelle, bekannt h

„Der vorwiegende erſte Eindruck der Papſtwahl iſt gut Halle (Dreimännercollegiim) waren Herr eines der ſchönſten Und älteſten Denn
ein günſtiger. Leo III. iſt 68 Jahre alt und gehört Dr. med. Hertzberg und Herr Diſchlermeiſter Thüringens, iſt nun unter Leitung des Baurat
der gemäßigten Richtung an. Man erzählte ihm vor Jungbluth der Beleidigun
dem Conclave die Aeußerung nach, wenn er gewählt meiſter v. Voß reſp. der St
würde, wäre ſein Erſtes, durch die Straßen von Rom zu
fahren. Dies wird nun freilich nicht geſchehen. Aber

pinekto im ehemaligen Kirchenſtaat, Erzbiſchof von

herriſches Weſen Hervorgethan, wie noch kürzlich als anwalt Woytaſch den

g. des Oberbürger Brecht reſtaurirt worden, ſo daß dieſes ehrwürn
gatsanwaltſchaft in Bauwerk auch der Nachwelt noch erhalten bleibe h

Halle angeklagt. Erſterer wurde zu einer Gefäng wird. t irhPecci iſt ein durchaus ſelbſtſtändiger Geiſt und ſehr fähig nißſtrafe von einem Monat, letzterer zu einer
aus eigener Initiative der vaticaniſchen Politik eine ſolchen von drei Monaten verurtheilt.
ganz neue Richtung zu geben. Geboren 1810 zu Car wir für die nächſte Nummer ein

Vermitſchres eJndem Die königl. Münze in Berlin hat die Zahl in n
alten Bee en en ganz a un von 400 bereits bis auf 70 reducirt h übePerugto, Cardinal ſeit 1855, hat er ſich alle Zeit durch ericht verſprechen, bemerken wir r SHluß der Arbeit in nahe Aus hEnergie Strenge gegen ſeine Untergebenen, ſo wie durch noch, daß im Laufe der Verhandlung der Stagts ne Ausprägung neuer Reichsmünzen vorlaif l ne

„Merſeburger Gorree ellt wird. In der Berliner Münze wurden i a h
Zeit nur noch Doppelkron en geprägt n Be



t Wworden ſ. nuns war 5 Co C ſt ie h en und Puffenchignons ete. werden ſchnell und ur on rm on
e 3 e rn ehe ar ftergrgeſaft empfehle ſchwarze Double -Orleans, Ripſe und Cachemire, Tafſete und Faille,

thardtsſtraße 8, dem Gaſthof zum goldenen Hahnn ein er ſeidenen Sammet in ſchwarz letzteren zu ganz außergewöhnlich billigen Preiſen.

n n Cummi- Thran r S eeind

dern J 30 ls vorzüglichſtes Mittel zur Conſervirun Jn e e n e e eeiner n Guſtav Elbe. Das Eintreffen meiner neuen Stoffe zu Sommer Ueberziehern u. -Coſtümen
e ködtſt e Gnter FGnter kräftiger Mittagstiſch in großer Auswahl zeige hierdurch ergebenſt an.

er n Frau Be Eine große Partie Reſter vom vorigen Jahre n um damit zu räumen,
in 3 Sn Hüterſtraße 1a. bedeutend unterm Koſtenpreiſe verkauft. G. Reichelt.

der Vorſtand ines wohlſch meckendes Roggenbrod e e e e e e e
à Pfd 10 ze et I Unübertrefflich bei Huſten, Heiſerkeit c.

Schloß Theres ber Sbertheres 31. December e e
in Bayern

Ew. Wohlgeboren erſuche ich mir wieder 3 halbe Flaſchen Jhres rheini ſchen TraubenBruſthonigs

J

S
üerzogen vie
Ausdruck un s W. Hessler,

n S Aunteraltenburg e welcher ſich in meiner Familie gegen e en, u e. ſtets bewährt hat, ſchicken zu
a e r einpſtehlt Nähmaſchinen in Carl ter ſahen Augfahtung e eigen arl Freiherr von Ditfurth, Hauptmann a. D.
i Hallenene e Preiſen. 8 Wer ſein gutes Geld nicht für werthloſe Nachahmungen wegwerfen will, achte beim 9
richterlicher V Reparaturen werden aufs ſchnellſte J Ankauf auf nebige Verſchlußmarke des gerichtlich anerkannten Erfinders des alle i 5 3ſo wieder e ausgeführt. 8 n rheiniſchen e en h e Verkauf in Flaſchen à Mk.ch wiht ſint Alle Arten Schlofergrbeiten dauerhaft und gut (gold), Fl. à Mk. (roth) und Fl. à Mk. 1 (weiß), käuflich in Merſeburg eJ Herrn Heinr. Schultze jun., in Weißenfels bei Herrn Apotheker W. Bauch,

a M Atelter füt Stein und Bildhauerei ei du don von 9 e e e Fn n Broſchüren mit vielen Atteſten gratis in allen Depöts.nitätsrath ein

nwer in Halt Grimm. Orn So S e e e e e e en zur Anfertigung von Grabdenkmälern und 2 flaumenmus Gewerbeverein.
di önumenten in jeder gewünſchten Steinart, ſowie Er e 25nd weit vecheiſ erung derſelben verſpricht die eleganteſte Ausführung en ſchöner ſüßer Waare à Pfd. 30 Pf. em Montag den 25. n Abends e im Divoli

er Erſt arentiet für Eatheit der Vergoldung. C. Teich mag. Vorkrag über iſen mit Saperimenten.dſte Rücſ v t auf meine Leiſtungen ſeit vielen Jahren n Damen und Nichtmitglieder haben Zutritt
ſte Auch er Stadt, iſt es mir möglich, auf Proben und deren 3 Ht Bilh t el Der Vorſtand.Erhöhun Aerkennung jederzeit hinweiſen zu können und Dur Olrohht wä e cſich jeht et a u e ich bekanntlich die billigſten Preiſe. und Moderniſtrung nach neueſten Formen (es liegen die Gesang- Verein „Bcho“.

heiten Und Reparaturen werden prompt 2net) auf 0 M e p neueſten l eornherg r ehe n e ſich Zu der am Sonntag den 24. d. M. im Thüringer
rſt zuläſig M e Roßmartt r Hofe ſtattfindenden Abendunterhaltung werden alledie t See 10rsch i Thlr an er eunde des Vereins ergebenſt eingeladen

von 40 Mk. (13 Thlr. an bei Der Vorſtand.eſtchen zu kifn Montag fruh E Sendung. Otto Bernhardt.es Tahalel u v e Drtsverein der Schneider.l. Kuchenwagaren und.tmart, u n Condlorci von

bau gen inniſh e en rn ums ver dUhr werden ſämmtli itglie z chter, Burgſtr. Th ecbach ter
des Zoll geh i Er. Der Ausſchuß
auf Fabtife an i t friſ ſche Sfannen De arr e und vorzüglicher Qualität.

ab Mi hin nen- en U. Spritzkuchen een, ſowie vorzügliches Theege e von früh 8 bis Abends 9 Uhr un Sonntag den 24 Februar Extra Concert (Streich

20. Februar t muſik), gegeben vom hieſigen Trompeter-Corps. Anfana ellſchen d n n G. Schonber Er e E. Schütz, Stabstrompeter.
eunen 2 e g Zur Aufführung kommt unter anderen Piecenden Nach re und Riebe k ſches Gotthardtsſtr. 14. e Zwei ungariſche Tänze von Brahms.

e 2 Ouverture zur Oper „Pique-Dame“ von Suppé.rd- und Rauha

en eht 5 feſer 3) Der muſikaliſche Vielwiſſer, Potpourri von Hamm.e e n ßer der in kurzer Zeit ſo beltebt gewordenen Kieler Sprokten, Abſchied von den Bergen, Fantaſie von Haſelmann.
v Wenn lücken Chocolade mit Vanille pro do. Speckhücklinge, 5) ArkotConeert Polka (Solo für kon) von Peplow.

je Walde S u n ß nnd Ruhlödo N äinem e er noch eine andere do. Speckflunder n u
c e anpaſſren, wie 9 e W empfiehlt M. W hin einer e e J v e e Dienstag den 26. Februar 1878.Feldhüter e t Gaſtſpiel der e e vom Stadttheater zuFeeſ erſ chli c n 1000 a 6 iener 9 Halle a ä

au für 9 eereinen Bitte e Pro ar t r 20 r Hente G oelethes mit Spargel. Luſtſpiel in 4 Akten von G. von Moſer.
a n dein heit jede Garantie übernehme. m San Billets, I. Platz (nummirirt) à 1 Mark, II. Platz 50Leben werd an beſteht nur aus beſtem Ariba- Cacao und Täglich I a C 9 R Pfennige, ſind zu haben bei Herrn Aug. Wieſe und an

oiſtrict de er Raſftnade mit Vanille Ferner e ekee a S. Schöne Bouillon mit Trüffelpasteten,
5 2 e r 7 5r n echt in Schank. und Se Tage ein Kohlenlager, Gxporktbier. Auf e e heute e oMaſchinen esstorf, Briquettes, böhm. u. deutsche Kohle e e t n und t n Indem ich für den ſo zahlreichen Beſuch herzlich danke,ll, en u e ucde-Coaks empfehle zu billigſten Stolze ſcher erlaube ich mir ein geehrtes Publikum zu dieſer unwider

xluſtig n s t V e ruflich letzten Vorſtellung ergebenſt einzuladen.n Hulius Thomas Stéhographen-Verein. S SberingMehrfachen Veree entſprechend wird der V mSHr ohhüle Verein in nächſter Zeit einen neuen öffentlichen Lehr C C H 0
Eurſus in Stolze'ſcher Stenographie abhalten. eAnmeldung zur Theilnahme ſind bis ſpäteſtens Sonntag den 24. Februar Flügeltänzchen. Anfang

daß n Färben und Moderniſiren ange zum 5. März bei Unterzeichnetem abzugeben, wo die Uhr. e Karl Elze.
no e G. Knauth, Entenplan 8. betreffende Liſte c. ausltegt. a Karten Giauelle.

en Schliebe, Vorſitzender, h 6. Srauhen neue Sendung Der nächſte Damen Curſus beginnt am J. März. Morgen Sonntag von 7 Uhr an Tanzmuſik.

75 Der Obise. Se eT TraubenBruſthonig er o pitalgartenbis auf ächt unter Garantie von W. H. Zickenheimer in Männe Turn- 61 in.

n e erichtl t der deſſelben, reger n hl n aut, gerichtlich anerkannten Erfinder de Sonntag Nachmittag Geſellſchaftstag auf der Funken Sonntag Abend Tanzuuſik, ſowie friſche Pfannen
ebn a Depot bei Heinr. Schultze in u g Nach g Der Ausſchuß kuchen



Zur Conſirmation!
bietet mein Lager von: m W alle,

e hnnal
i

r heran
e den AwaltS Waren seidenen Taffeten u. Rippsen

SCh Waren reinwollenen Rippsen,
Se Waren Mohairs u. Lüstres,
S W an Baréges etc.

von den billigſten bis zu den beſten Qualitäten,

hriß

Se Waren reinwoll. u. halbwoll. Cachimi
n

reichhaltigſte Auswahl

D. S nüehnt.
Presskohlensteine,

A. Riebeck ſches ſowohl, als WerſchenWeißenfelſer Fabrikat, verkaufe von heute
ab bis auf Weiteres 1000 Stück à I2 Mark 50 Pfg. frei bis in den Stall.

R. Riebeck ſche Briquettes,
25 Etr. circa 3000 Stück à Etr. 65 Pfg. frei bis in den Stall.

Preßzſteine und Briquettes
liefere bei einfachen und doppelten Waggon-Ladungen zu den billigſten Preiſen.

EEGöhe Sr,kleine Ritterſtraße Nr. 17.

J. G. Knauth Sohn,
Hut und Mützen-Magazin,

8 Entenplan 8.
Wir empfehlen unſer wohlafſſortirtes Lager von allen Neuheiten der

Frühjahrs und Sommerſaiſon in Herren-, Knaben und Kinder-
Hüten, Herren Knaben und Kinder-Mützen. Größte Auswahl, billigſte Preiſe.

Für Confirmanden
etwas Schönes in Hüten, Mützen, Vorhemdchen, Shlipſen, Hoſenträgern und
Handſchuhen zu ſehr billigen Preiſen. Auch werden alle Beſtellungen und Reparaturen
an Seiden, Filz-, Stoff und Strohhüten beſtens ausgeführt.

TC e e.Sämmtliche Neuheiten der diesjährigen Frühjahrs- Sachen ſind eingetroffen und offerire
ſolche zu ſehr ſoliden Preiſen. Für Conſirmanden empfiehlt beſonders ſchwarze und
evuleurte Alpaccas, Doubles, Orleans, NRipſe, Cachemirs, Taffete, Fallie

und Sammete. Ed. Jentgraf.Mein gut ſortirtes Lager ſchöner preiswerther Weltfedern und
Daunen bringe in empfehlende Erinnerung. Mal Zentgraf.

Für Conſirmanden
empfehle ich Mein reich aſſortirtes

Schuh- und Stiefelwagren- Lager
in nur guter Waare und billigſter Preisſtellung.

Jul. Mehne, Entenplan, Ritterſtraße Nr. 1.
NB. Gummiſchuhe beſter Qualität billigſt.

Gummiſchuhe werden gut reparirt b D.Ausverkauf von Schnikkwagren
im Gasthof zum goldenen Hahn in Merseburg,

von Sonnabend den 23. Februar a. 0. an.
Neuheiten der Frühjahrsſaiſon: ſchwarze Seide, Cachemir, Rips u. Satin

zu Conſirmandenkleidern.
Kleiderſtoffe, glatt, earrirt und geſtreift, um zu räumen, für die Hälfte

des Fabrikpreiſes.
Leinenwagaren, Shawltücher, Unterröcke, ſeid. Tücher 2e., ſowie diverſe

Modewaaren, alles zu bedeutend heraäbgeſetzten Preiſen.

laskhot zur Stadt Ilörsot

Montag als den 25. d. M.

Karpfenſchmaus,
A. Tra

Carl

Blosfeld's Restauratio
Heute Abend von 6 Uhr ab Salzknochen,

ladet freundlichſt ein

hie

Vlosfeld

ſt das mm

n ind Arbeit

Witſt du di

freundlich

ſahe deſſen

üleſghafen

In den Auf
Hdeuſamſte

h kechniſchen

ihberüchſchtig

hen iſt ein

dec Ve
ſieht und dur
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un t der
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Borsdorf's Reſtauration
Heute Sonnabend den 23. Abends von 6 U

Salzknochen mit Meerrettig. Goſe u. Bier ſf

Ns Ergebn

Wliung für

Runſel's Regtauratioh

Sonntag den 23. Februar von Abends 6 u
Salzknochen mit Meerrettig, wozu freundlichſt ein

Ein junger Menſch
welcher die Bäckerei gründlich erlernen will, kann
in die Lehre treten.

Berlin, den 21. Februar 1878.
O. Wernicke, Brunnenſtr.

Näheres bei Frau Stelzner, Schmaleſtraße t.
Einen Lehrling ſucht zu Oſtern

A. Regel, M
Brauhausſtraße 9

Ein Lehrling wird geſucht in der

E

n Lotterielvos

A

ereihen ſoll

wolle die S
ſatt. Veder

mit ſreud
hen MWckor zr

d Hondels-Pe

Buchbinderei
H. Limprech

in junges anſtändiges gewandtes Mädchen b
wärts ſucht baldigſt Stelle.

Oberaltenburg 19 1
n brauner Jagdhund, langhaarig, ſt entlaufe
zugeben gegen Belohnung bei Oskar S

Naumburger Straße
Ein ſchwarzer

SeiE ſtraße Nr. 5.
h

m 21. d. M. Abends iſt auf dem Wege von 9
nach der Funkenburg ein ſchwarzer Pelztr h

verloren gegangen

Borſenverſammlung in valle.
vom 21. Februar 1878.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage-
Weizen 1000 Kilo, geringerl86 195 Mk. be

198 204 Mk. bez., feiner 210 Mk. bez.
Roggen 1000 Kilo 150-153 Mk. be
Gerſte 1000 Kilo, Landgerſte, geringe 174—18

beſſere 189 195 M. bez., feine und Chevalier
204 Mk. bez.

Gerſtenmalz 50 Kilo 14,50- 15,25 Mk. beß
Hafer 1000 Kilo, 141—156 Mk. bez.
Hülſenfrüchte, 1000 Kilo, FuttererbſenM. bez. Kocherbſen 189. 192 M. Kiet

Erbſen 180-204
bez.
50 Kilo

11 Mk. bez., Linſen 50 Kilo 10— 13 Mk. bez

Kümmel 50 Kilo, 43 44 Mk. bez.
Rüböl 50 Kilo 35,75 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo 7,75-8 Mk. bez.Kleie Roggen 6 Mk. bez., Weizenſchaale 5 Mi

WeizenGrieskleie 5,75 Mk. bez.
Heu 50 Kilo 3—3,25 Mk. bez.
Stroh 50 Kilo 2,25 Mk. bez.

Hierzu eine BVeilage.

Der ehrliche Finder wird h
ſelbigen gegen Belohnung abzugeben auf der Fun u

h

le Urſache

t volles Int

hahalben

h LeoW n n

n



Beilage zu Nr. 24 des Merſeburger Correſpondenten vom 23. Februar 1878.

Der Elſter-Sagalekanal.
Wieder einmal tritt ein freundliches Geſchick an

5 dih heran, du alte, liebe Stadt Merſeburg esi hitt an dich heran nicht in der Geſtalt eines
P äeee deſſen gewaltthätige Fauſt dich beherrſchen

nöchte, ſondern vielmehr in der Form eines rauſchen
u den Gewäſſers, das mit dir vereint arbeiten willa I deinem Wohle und Heile und das dir jetzt die

Hand bietet zu einem Pacte freier fröhlicher Ver
hrüderung und Arbeit für die kommenden Jahr
hunderte. Wirſt du die Hand annehmen, die dir
atgeboten, freundlich dargeboten wird Dürfen

hoffen Am 30. November v. J. hat im
ſeſtgen Schloſſe eine Verſammlung getagt, welche
e wichtige Frage der Herſtellung eines Kanals
ſür Verbindung der Saale mit Leipzig diskutirt
hat. Es iſt bekannt, daß der Handelsſtand in

ſt 9 ipzig die directe Verbindung dieſer Stadt mit dergſte M äbe (Rordſee) durch eine Waſſerſtraße anſtrebt.

o J Dos in Folge deſſen ausgearbeitete Kanal Projecte e ſoll, obwohl es in ſeinen
Conſequenzen dem Aufſchwunge des Leipziger Ver
ſhrs der bedeutſamſte Hebel zu werden verſpricht,Ja der techniſchen Bauſchwierigkeiten wegen,
Vorläufig unberückſtchtigt bleiben.

ag als den h Inzwiſchen iſt ein neues Project aufgetaucht,
pfenſchun es die directe Verbindung Leipzigs mit der

Egale anſtrebt und durch Anlage eines entſprechen
n Kanals von Leipzig zur Saale die gewünſchte

Rest intun, mit der Elbe erreichen will. Jm
ntereſſe einer ſolchen Kanalverbindung iſt am 30.

n 6 Uhr i e Nobember v. J. in unſerer Stadt verhandelt
worden. Das Ergebniß der Verhandlungen hat

Kekumn Geldbewilligung für die generellen Vorarbeiten
m einem Kanalproject zur Folge gehabt, welches

den m natürlichen Lauf der Elſter ſich anſchließend,
eerretiz G n Kanallauf im Elſterthale in Ausſicht nimmt

Regtann die Saale etwa beim Dorfe Beeſen (Elſter
wündung) erreichen ſoll, während eine früher pro

onnabern eilte Kangllinte die Saale oberhalb Trebnitz zu

b Kelunt hen hatte. Beiden Projecten gegenüber hat
8 Anſere Stadt die Pflicht, offen und klar Stellung
Februar t n nehmen.

keerrettin ne ſt im Allgemeinen jede Kanglanlage ſchon aus

n Grunde mit Freuden zu begrüßen, weil manjunger n ihr einen Factor zur Hebung der wirthſchaft
gründlich errangen und Handels Verhältniſſe erblicken darf, ſo
Fehrugt 193 oben wir älle Urſache, grade dem ElſterSaale

O Wernit anal unſer volles Intereſſe zuzuwenden, weil er
u Slelzuet, eben andern weitergehenden Zwecken doch auch
t zu Ofen rufen ſein wird, ſpeciell unſerer Gegend wichtige

ginn Dienſte zu leiſten

gen Freilich trägt die projectirte Lage des Kanals
geht n wirthſchaftlichen Intereſſen Merſeburgs inſofern
ren ar keine Rechnung, als ſte die Einmündung des

M en Knals in die Saale entweder weit ober oder
beraten ch weiter unterhalb Merſeburgs ſich vollziehen

ſind laſen
Velohnung

ſt eniſi h cinn
n ſchon ſeit Jahrzehnten über uns ſchwebt

gefunde

M ihig die Kanalmündung bei Beeſen oder oberhalb
u ebnit, laſſen das dumme Waſſer laufen, wohin
do will. was kümmert es uns denn am Ende

i e Kiegt uns aber das Intereſſe unſerer Stadt
t klich am Herzen, ſo ſehen wir eben Kopf und
n b lagen daran, daß die Einmündung des Kanals

25
be5 Mk

in die Saale ſich nirgends anders vollziehen
daärf, als innerhalb des Gebiets unſerer Stadt.

Eine halbe Million Mark iſt eine Rieſenſumme
auch dann, wenn die Stadt ſolche im Intereſſe
dieſer Angelegenheit aufzuwenden gezwungen würde:
der Betrag iſt aber verhältnißmäßig gering, wenn
es ſich darum handelt, der Stadt einen neuen be
deutungsvollen Lebensweg für ewige Zeiten zu
ſchaffen.

Vergegenwärtigen wir uns doch, welche Be
deutung es für uns haben muß, im Beſitz der
Mündung einer directen Waſſerſtraße nach Leipzig
zu ſein. Zunächſt würde dieſer Beſitz ſelbſtver
ſtändlich eine Hafenanlage nöthig machen, um
Raum für kommende, gehende und wartende Schiffe
zu ſchaffen.

Dieſem Hafen würden aber nicht allein ſolche
Güter zugeführt werden, welche zu Waſſer kommen,
ſondern auch all die Gegenſtände, welche aus dem
Hinterlande Merſeburgs Lauchſtädt, Schafſtädt,
Mücheln, Querfurt bis Artern hin nach Leipzig
verfrachtet werden ſollen. Die natürliche Con
ſequenz dieſer wirthſchaftlichen Bewegung wird aber
eben die ſein, daß dann daran gedacht werden
müßte, die Hafenanlage Merſeburgs wenigſtens
durch eine Secundär Bahn mit Artern in Ver
bindung zu bringen. Das iſt das vorläufige Bild,
welches wir uns vergegenwärtigen imnüſſen, wenn
es darauf ankommt, die KanalMündung für
Merſeburg um jeden Preis zu erobern. Solcher
Feldzug iſt es werth, daß „alle Mann auf
Deck“ getrommelt werden, denn es gilt einzig und
allein dem Wohlergehen unſerer Stadt und ihrer

Bewohner Reckebah.
e aLocalnachrichten.

Mexrſeburg, den 23. Februar 1878
Bei der hieſtgen königlichen GeneralCom-

miſſton ſind die ſeitherigen BüreauAſſiſtenten
Ebeling und Städer zu Secretairen befördert,
die BüreauDiätarien Wörmann und Kökte
ritz als BüreguAſſtſtenten angeſtellt und der
MilitairAnwärter Man del zum BüreauDiätär
angenommen worden.

Vom 15. d. M. ab hat die Direction der
Thüringer Eiſenbahn die bisher beſtandene
Einrichtung aufgehoben, nach welcher Privat
telegramme zur Nachtzeit von den Eiſen
bahntelegraphen beſördert werden konnten. Sämmt-
liche Stationen der Thüringer Haupt und Neben
bahnen befaſſen ſich demnach mit Privatdepeſchen
nur während der Tagesdienſtſtunden einzelne
Stationen, beiſpielsweiſe Arnſtadt, haben ſogar nur
beſchrankten Tagesdienſt, während Station Barneck
überhaupt Privatdepeſchen nicht befördert.

In der Kaiſer Wilhelms-Hälle ſind
in dieſen Tagen umfaſſende Vorbereitungen für den

morgen Abend ſtattſindenden großen Volks
Maskenball getroffen worden. Neben einer
entſprechenden Decoration des Saales iſt auch eine
geſchützte und bequeme Verbindung der oberen
Reſtaurations und Ballräumlichkeiten hergeſtellt.
An Maskengarderoben wird ſo leicht kein Mangel
eintreten, da ſich der Wirth bereits mit auswärti
gen Verleihern in Verbindung ſetzte und dieſe jeden
falls mit einem ausreichenden Vorrath hier ein
treffen werden. Für alles Uebrige, was zu einem
ſolchen Feſte gehört, leiſtet die Umſtcht der mit der
Leitung deſſelben Betrauten ausreichende Garantie
und iſt das Publikum berechtigt, dem Abend mit
den beſten Hoffnungen entgegenzuſehen.

Jn letzter Zeit iſt es öfter vorgekommen, daß
beſchäftigungsloſe, anſcheinend dem Handarbeiter
ſtande angehörige Leute ſich bei Lichenbegängniſſen

auf dein ſtädtiſchen Friedhöfe in der Nähe des
Grabes aufpflanzten, die Schnapsflaſche unter ſich
herumreichten, dazu wohl auch die Cigarre oder
Pfeife rauchten und überdies noch ſo laute und
unpaſſende Geſpräche führten, daß hierdurch die
Amtshandlung des Geiſtlichen unliebſame Stö
rungen erlitt. Da die Verbote des Dodtengräbers
kein Gehör fanden, ſo wollen wir den Betreffenden
neben dem Hinweiſe auf das Unwürdige eines ſol
chen Benehmens gleichzeitig die Geſetzesparagraphen

ins Gedächtniß rufen, welche die Störung einer

öffentlichen gottesdienſtlichen Feier, und als ſolche
iſt ein kirchliches Begräbniß unbedingt anzuſehen,
mit ſtrenger Strafe bedrohen.

Der gelinde Winter erzeugt nicht nur Abnor
mitäten in der Thier- und Pflanzenwelt, ſondern
auch bei den Menſchen. So wurden am Mitt
woch gegen Abend an der Schleuſe oberhalb des
Riſchwehres bereits zwei Badegäſte bemerkt, die
in der Saale die nöthige Abkühlung ſuchten.
Mehrere der zufälligen Paſſanten, die kurze Zeit
ſtehen blieben, ſollen dabei den Schnupfen bekom-
men haben.

Kus dem Kreiſe Merſeburg.
Der „Conſum-Verein“ zu Schafſtädt

E. Gen.,) hat im zweiten Halbjahre 1877 einen
Umſatz von 15,880 Mark zu verzeichnen und dabei
einen Reingewinn von 1124 Mk. oder 8 pCt. er
zielt. Das erſte Halbjahr 1877 ſchloß mit einem
Durchſchnittsverdienſt von 10 pCt. ab, ſo daß alſo
die Dividende in dieſem Jahre ſich auf 9 pCt.
ſtellt. Von den 163 Mitgliedern haben bereits
110 ihre Stammantheile von 45 Mk. durch jedes
malige DividendenZuſchreibung auf die geſetzliche
Höhe gebracht.

Zus dem Kreiſe Querfurt.
Freiburg a. d. U., 18. Februar. Der Ver

waltungsbericht für das 16. Geſchäftsjahr unſeres
Sparund Vorſchußvereins iſt vollendet und
weiſt folgende erfreuliche Ergebniſſe auf: Einnahme
2,136,660 Mk., darunter Spareinlagen 376,308
Mk. Stammcapital 68,351 Mk. Reſervefonds
rund 12,830 Mk., Mitgliederzahl 373, Dividende
pr. 1877 10

Gutem Vernehmen nach iſt jetzt die Ge
nehmigung eingegangen, den Erweiterungsbau der
Unſtrutſchleuſen in Freiburg vorzunehmen,
wozu 100,000 Mk. angewieſen ſein ſollen. Durch
die Ausführung dieſes Waſſerbaues wird der regen
Schifffahrt auf der Unſtrut eine erhebliche, längſt
gewünſchte Erleichterung zu Theil.

Lotterie
Bei der am 19. Februar fortgeſetzten Ziehung der

vierten Klaſſe 157. königl. preuß. Klaſſenlokterie ſielen:
1 Gewinn zu 300000 Mk. auf Nr. 69614. 1 Gewinn
zu 90000 Mk. auf Nr. 17389. 5 Gewinne zu 6000
Mk. auf Nr. 8794 11487 18188 41780 59391. 40 Ge
winne zu 3000 Mk. auf Nr. 322 2663 4970 6084 6913
7604 7881 11805 11975 24416 25235 26815 29789
29999 30785 31554 32240 32819 42322 45973 46185
46707 49329 52798 56358 59736 62820 64210 66150
72329 74065 74475 76354 78721 83254 84668 85587
87054 89762 93984.

Bei der am 20. Februar fortgeſetzten Ziehung der
vierten Klaſſe 157. königl. preuß. Klaſſenlotterie fielen
1 Gewinn zu 150000 Mk. auf Nr. 85395. 1 Gewinn
zu 75000 Mk. auf Nr. 37173. 1 Gewinn zu 60000
Mk. auf Nr. 33414. 2 Gewinne zu 15000 Mk. auf Nr.
47130 59740. 5 Gewinne zu 6000 Mk. auf Nr. 46605
63165 75468 79020 88410. 49 Gewinne zu 3000 Mk.
auf Nr. 2819 9092 10887 12716 20500 21452 23842
24218 25896 26681 27242 29425 30919 37766 37780
38458 40683 40848 50508 51053 53543 54665 57613
60720 63915 63984 69584 71773 71931 72215 73907
75923 76984 77181 79442 79448 81402 81885 84923
85798 86726 88176 88186 88649 88713 90408 90688
93850.

Vermiſchtes.Der Fackeltanz, welcher gegenwärtig nur noch für
Hochzeiten an den Höfen beibehalten iſt, hat eine tiefe
und ſchöne Symbolik. Die Ceremonie war früher auch
in bürgerlichen Kreiſen üblich. Die nächſten Freunde
der Neuvermählten trugen dieſen das Licht in den neuen
Hausſtand vor und entzündeten ihnen die heilige
Flamme auf dem Heerde ihres Heims. Jn der Mark
wurde dieſe Ceremouie mit vielem Luxus betrieben, bis
Kurfürſt Johann Georg den Bürgern dieſen Brauch für
die Sommerszeit verbot und nur für den Winter zwei
Fackelträger geſtattete.

Dresden, 11. Februar. Die Akuſtik, dieſes
erſte Erforderniß eines Theaters, hat ſich zur Zeit bei
unſerm neuen Hofthegter nicht bewährt. Wenn
bei der Eröffnungsvorſtellung die Schauſpieler und
es waren doch die beſten Kräfte in dem Parquet und
in den meiſten Logen und Gallerien ſchwer oder gar nicht
verſtanden wurden, ſo war man geneigt, es dem Uebel
ſtande zuzuſchreiben, daß ſie des Sprechens in dem ver
gleichsweiſe zu dem Jnterimstheater weit größeren
Raume nicht gewöhnt, und daß der Bühnenraum hinter
den CEouliſſen noch nicht entſprechend ausgefüllt war.
Seitdem hat es ſich gezeigt, daß es ein Fehler der Akuſtik
iſt. Das Eine dürfte bereits feſtſtehen, daß, da man
außer dem Parquett nur von ſehr wenigen Plätzen der
Logen und Gallerien die Bühne überſehen kann, und da
die Fehler der Akuſtik ſtörend in den Weg treten, das
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Schau und Luſtſpiel dem neuen Hauſe mehr oder weniger
fremd bleiben es wird in demſelben die Oper ſich heimiſch
zu machen ſuchen, vorausgeſetzt natürlich, daß man der
auch ihr ſich in den Weg ſtellenden akuſtiſchen Fehler
nach Möglichkeit Herr wird.

Aus Blankenburg wird der „Nordh. Ztg.“ Fol
gendes berichtet: Jn unſerem Nachbarſtädtchen H. lebt
eine Wittwe, die mehr als 90,000 Mk. Vermögen beſitzt,
mit einem erwachſenen Sohne und einer Tochter höchſt
einfach. Vor einigen Tagen wurde die Tochter von
ihrem leiblichen Bruder nolens vyolens erhängt, weil ihm
eine Theilung des ſpäteren Erbes mit ſeiner Schweſter
höchſt unangenehm würde. Auf die Hülferufe der letzteren
eilten die Mutter und einige Nachbarn herbei und
ſchnitten die Gehängte noch rechtzeitig ab.

Jn die welkliche Hinterlaſſenſchaft des Papſtes
werden ſich folgende Perſonen theilen: Graf Exrcole
Maſtai, Neffe Pius', und die Kinder deſſelben, zwei
Söhne und zwei Töchter, ſowie mehrere Neffen Pius“
von mütterlicher Seite. Der Graf Ercole wohnt in
Mailand. Ein Sohn befindet ſich in der Militärſchule
St. Cyr, während eine Tochter ſich im Convent von Tor
dei Spechi aufhält, die andere aber an den Commandeur
Marco Fabri in Fano verheirathet iſt. Von den
Brüdern des Papſtes iſt keiner mehr am Leben.

Jn Gera iſt die Nachfrage nach ſchwarzen Merinos
und Tibets momentan ſo ſtark, daß die dortigen großen
Webereien die Beſtellungen faſt nicht ausführen können.
Sollte die Trauer der Welt um den Papſt die Urſache
davon ſein

In Jena hat ſich vor Kurzem ein ſog. „Thüringer
Fiſchverein“ gebildet, welcher beabſichtigt, ſeine Wirkſam
keit auf die Saale und ihre Nebenflüſſe aus udehnen,
außerdem aber auch in Teichen die Cultur von Edelſiſchen
zu fördern. Der 40 Mitglieder zählende Verein hat
eine Ausführungscommiſſion gewählt, beſtehend aus den
Herren Dr. Röttiger (Zoologe) aus Jena, Dr. Huſchke,
Rittergutsbeſitzer Kammergukspächter Amtmann Gräfe
aus Zwätzen, Rittergutsbeſitzer Vogt aus Tümpling bei
Eamburg und Hotelbeſitzer Kürzhals aus Köſen. Zunächſt
werden auf dem Bodenbeſitze des großherzoglichen
Kammergutes Zwätzen unweit Jena Einrichtungen zur
Forellen, Schleien, Aal und Karpfenzüchtung getroffen
Außer den nicht unbedeutenden Mitteln, welche der
land wirthſchaftliche Verein JenaZwätzen dem Unter
nehmen Zur Verfügung ſtellt, wird auch die großherzoglich
weimariſche Regierung namhafte Zuſchüſſe leiſten. Für
die weitere Entwickelung des Unternehmens wird vorzugs
weiſe Prof. Dr. Oehmichen in Jena eintreten.

Ein billiges Heilmittel Zwei Guyot ſche
Theerkapſeln zu jeder Mahlzeit genommen ſind von
ausgezeichneter Wirkung in Erkältungsfällen, gegen
Huſten, Katarrh, Bronchitis, Schwindſucht, ſowie über
haupt gegen alle Hals und Lungenleiden

Jeder Flacon enthält 60 Capſeln, wodurch ſich der
Preis des ganzen Heilverfahrens, welches die Anwendung
von Paſtillen, Tiſanen, Shrupen vollſtändig überflüſſig
macht, auf 10- 20 Pfennige täglich ſtellt.

Es exiſtiren zahlreiche Nachahmungen
dieſes Produets und iſt daher genau auf die Eti
quette des Flacons zu achten, welche mit der Unterſchrift
des Herrn Guyot in dreifarbigem Druck verſehen ſein
muß.

An zeigen.Für dieſen Theil übernimmt die Redactkon dem Publikum gegenüber
keine Verantwortung.

Am Sonntag den 24. Februar predigen
Zomkirche. 10 Uhr Herr Diac Martius.

2 Uhr: Herr Conſiſt.Rath Leuſchner
Stadtkirche. 10 Uhr Hr. Paſtor Heineken.

2 Uhr Hr. Diac. Hildebrandt.
Früh 9 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Diae,

Hildebrandt. Anmeldung.
Aeumarktskirche. Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Rirche. Herr Paſtor Gruner.

Nach dem Gottesdienſte allgem. Beichte u. Abendmahl.
Ratholiſche Kirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr

Gottesdienſt.

TodesrNachricht.
Heute früh 28 Uhr entſchlief ſanft nach längerem

Leiden unſer guter Vater und Schwiegervater, der Sattler
Obermeiſter Carl Friedrich Kötzſche.

Merſeburg, den 22. Februar 1878.
Die Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Montag den 25. d. M. früh
9 Uhr ſtatt.

Meinen innigſten Dank für die großen Beweiſe der
Liebe und Theilnahme bei dem Hinſcheiden meines un
vergeßlichen Mannes Dank dem Herrn Oberſtabsarzt
Dr. Vogel für die großen Bemühungen während der
ſchweren und langen Krankheit meines Mannes. Dank
dem Herrn Diagconus Martius für ſeine troſtreichen
Worte am Grabe.

Merſeburg, den 22. Februar 1878.
Die trauernde Wittwe Wilhelmine Hoffmann

nebſt Kindern

Die letzte Verſammlung des Vereins zur För
derung kirchlichen Lebens in der Gemeinde
St. Maximi war ſo zahlreich beſucht, daß das Vereins
local die Theilnehmer kaum zu faſſen vermochte.

Nach Eröffnung der Sitzung in gewohnter Weiſe
wurde Herrn Bauunternehmer Pfeiffer das Wort er
theilt zu einem Vortrage über die auf der Tagesordnung
ſtehende Frage: Religion und Social demokratie

Nachdem Hr. Pfeiffer darauf hingewieſen, wie es der
Socialdemokratie möglich geworden ſei, in verhältniß
mäßig kurzer Zeit ſo viel Terrain zu erobern, beleuchtet
er in eingehender und charakteriſtiſcher Weiſe die in
Rede ſtehende Frage nach ſolgenden 3 Geſichtspunkten:

1) Die Socialdeinokratie und ihr Programm.
2) Die Stellung der Soeialdemokratie zur Religion
3) Das Recht des Vereins, den Agitationen der Soctal

demokratie entgegenzutreten.
Zuerſt wies der Referent nach, wie die ſocialdemo

kratiſchen Agitatoren die Arbeiter durch Steigerung ihrer
Bedürfniſſe zu der Nothwendigkeit größerer Einnahmen
zu veranlaſſen ſuchten und dieſelben dadurch ganz natür
lich ſchließlich in die beabſichtigten Bahnen zu ziehen
wüßten. IJn Folge deſſen ſeien die Forderungen, die die
Soctaldemokratie in dem im Mat 1875 zu Gotha feſt
geſetzten Programm aufgeſtellt habe, derartig übertrieben,
daß ihre Ausführung auf friedlichem und geſetzlichem
Wege gar nicht möglich ſei, vielmehr zum Umſturz aller
beſtehenden Verhältniſſe führen müſſe. Aus dem fragl.
Programm erhelle auch andentungsweiſe das Verhältniß
der Socialdemokratie zur chriſtlichen Religion. Daſſelbe
ſei ein durchaus negatives. Chriſt und Socialdemokrat
ſtänden ſich in all und jeder Beziehung ſchroff gegenüber.
Es ſei nicht immer ſo geweſen im Anfange der ſolial
demokratiſchen Bewegung hätten die Führer derſelben ihre
Tendenzen als die Grundlage des eigentlichen,
echten Chriſtenthums hingeſtellt und es namentlich ge
liebt, einige ihrer hervorrägenden Vertreter mit chriſt
lichen Märtyrern in Parallele zu ſtellen. Jetzt aber er
heiſchten die Abſichten der Agitatoren ein entgegengeſetztes
Verfahren und deshalb predigten ſie nun den völligen
Bruch mit jeder Religionsgemeinſchaft und vor Allem
den Austritt gus der Landeskirche. Letztere ſei aber als
der Grundpfeiler der ſtaatlichen Ordnung zu betrachten
und mit Recht müſſe man in der Verwirklichung jener
Abſicht eine ſchwere Bedrohung des Staates erblicken
Wenn es deshalb Pflicht jedes vechtlich denkenden Bür
gers ſei, den Beſtrebungen der Spcialdemokratie mit
allen Mitteln entgegenzuarbeiten, ſo habe der Verein als
ein „Verein zur Förderung kirchlichen Lebens“ ein
doppelt begründetes Recht, hierbei nach ſeinen Kräften
mitzuwirken.

Hierauf wurde die Frage, welche Mittel der Verein
zur Erreichung der ausgeſprochenen Abſicht anzuwenden
habe, erörtert, und gelangte die Verſammlung nach leb
hafter Debatte zur Annahme ſolgender 10 Theſen:

Da ſchon längere Zeit, und in neuerer Zeit immer
dringlicher und offener der Verſuch gemacht worden iſt,
die ſoeialdemokratiſche Bewegung auch nach Merſeburg
und ſpeciell in unſere Gemeinde zu verpflanzen, ſo hat
der kirchliche Verein nicht nur das Recht, ſondern auch
die Pflicht Stellung dazu zu nehmen.

2) Wir müſſen, um die Arbeiter in religiöſer und
patriotiſcher Stimmung zu erhalten, zeigen, daß wir für
die berechtigten Intereſſen des Arbeiters lebhafte Theil
nahme haben und, ſoweit das überhaupt den ſchwachen
Kräften Einzelner und eines Local- Vereins möglich iſt,
gern mithelfen wollen zur Erreichung berechtigter Wünſche

3) Mit bloßem Debattiren und Reſolutionenfaſſen iſt
auch in dieſer Angelegenheit nichts gethan. Ein Jeder
in unſerem Verein, welcher Arbeiter und Dienſtboten
hat, fange mit chriſtlicher Geſinnung und durch eigenes
gutes Beiſpiel einzuwirken in ſeinem Hauſe zuerſt an.

Wir müſſen Alle ein offenes Auge für die Noth
und Armuth unſerer arbeitenden Bevölkerung haben und
eine barmherzige aber auch weiſe Hand.

5) Wir müſſen uns mit der ſocialen Frage, beſonders
mit dem Verhältniß der ſocialen Bewegung zum Chriſten
thum dauernd beſchäftigen, und wird Hr. Pfeiffer zum
ſtändigen Referenten darüber erwählt.

6) Unſer Verein muß an ſolchen Abenden, wo
Socialdemokraten hier auftreten, möglichſt zahlreich und
geſchloſſen erſcheinen.

7) Unſer Verein wird fortfahren, indem er ſich ſeine
ſelbſtſtändige Stellung wahrt, möglichſt viele Arbeiter
ſeinen Beſtrebungen zu gewinnen, nicht ſo ſehr durch
Worte, als durch die Geſinnung und That, welche ſeine

Mitglieder zeigen.
S Beſonders iſt darauf zu achten, ob ſocialdemo
kratiſche Schriften verbreitet werden, und muß dem durch
Verbreitung geſunder Lektüre entgegengewirkt werden.

M In Bezug auf die Verwirklichung berechtigter
ſocialdemokratiſcher Forderungen muß jeder Chriſt und

Verwaltung der Sparkaſſe.
Die Ergebniſſe der Verwaltung der ſtädtiſchen Spat

kaſſe am Schluſſe des Jahres 1877 waren folgende
Beſtand am Schluſſe des Jahres 1876 3,097,545

2) Zuwachs während des Jahres 1877
a. durch neue Einlagen 778,750 7
b. „zZuſchreibung

von Zinſen 73,637 99
3) Ausgaben der Spabkaſſe während

des Jahres 1877 für zurückgenom

mene CEinkag en 140359 56Beſtand am Schluſſe des Jahres 1877 3209571
5) Betrag des Reſerbe Fonds 364613 65

Unter Bezugnahme auf den 15 des Sparkaſſen
Skatuts wird dies zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Merſeburg, den 21. Februar 1878.
Der Magiſtrat.

Am

852,388 78

kleine Quantitäten an Roggen und Haferſpreu, als auch
Heu und Stroh Abfälle in öffentlicher Auckion verkauſt
werden.

Königliche Depot-Magazin Verwaltung

Mobiliar Kuckion in Merſeburg
Sonnabend den 2. März er., von
Vormittags 9 Uhr an, ſollen im hiesigen
Rathskellersaale 1 Schreibſecretgir, 1 Schreib
fommode mit Aufſatz, Kleider und Wirthſchaſto
ſchrünke, Suphas, Siſche, einige Dutzend Stühle
Spiegel, 1 großer Mehlkaſten, 1 Partie Wein flaſchen
div. Kleidungsſtücken, ca. 50090 Stüd Cigarren
und dergl. mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung
verkauft werden.

Merſeburg, den 23. Februar 1878.
A. Rincktleisch, Kr.-Auct.-Comm u. Ger Taxator
Freiw. Hansverkanf in Merſeburg
Das dem von hier fortgezogenen Herrn Maurer

baum- Alle unter Nr. 2a sehr freundlich gelegene
ganz neu, massiv und sehr gut erbauete, herr
ſchaftlich eingerichtete 2ſtöckige WVohnhaus, beſtehend
in 10 Stuben, 9 Kammern, 3 Küchen, großen
Trockenböden und Waſchhauns, 5 Kellern, Holz u
Torfſtällen, ſowie das daſelbſt befindliche Seiten
gebäude mit 2 Stuben, 3 Kammern, 1 Küche c.
nebſt großem Hofranme, Brununen, Vor u. Hinter
garten ſoll

Hienstag den 26. März er. Nachmittags
2 Ahr im Hauſe ſelbſt

meiſtbietend verkauſt werden, wozu ich Kaufluſtige
hiermit einlade. 8850 Mk. aufhaſtendes Capital
kann mit übernommen werden.

Merfeburg, den 22. Februar 1878.
B. Rindlleisch, Kr.-Auot. -Comm. i. A.

Freiw. Grundſtücksverkauſf in Merſeburg.
Das in hieſiger Gotthardtsſtraße vorzüglich

Zut gelegene und im beſten Banzuſtande beſind
liche, jetzt dem Herrn Kaufmann Eichhorn gehörige
früher Zaulichſche maſſive Wohnhaus mit do
Cinfahrt, Hoſ, Ställen und großem Niederlage
Gebäude iſt veränderungshalber getheilt oder im
ganzen unter ganz günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Näheres beim Kreis Auections-Comm.
Rindfleisch in Merſeburg.

8000 Mark
Näheres in der Exped. d. Bl.

ſind auf T. Hypothek zu
5 9 zu verleihen

Fine neue elegan nte Damen Maske iſt zu verleihen

Näheres Sand 16, 1 Treppe

r e e fettegevrgſtraße 2 iſt ein möblirtes Logis zu vermiethen

und März u beziehen.
Haus verkauf.

Ver änderungshalber ſoll das im Vorwerk Nr. 16
gelegene Haus mit kleinem Garten und allem Zubehör
aus freier Hand verkauft werden.

Auch ſind daſelbſt Canarienvögel- Heckbauer, ſowie
kleinere zu verkaufen.

jede chriſtliche Vereinigung dem revolutionären Streben
entgegen den ſtreng geſetzlichen Weg betonen und betreten.

10). In beſtimmten Einzelfragen der Reſorm hatjeder Chriſt und jeder chriſtliche Verein Recht und Pflicht
ſich allgemeinen Beſtrebungen und Petitionen, welche ſich
mit patriotiſcher und chriſtlicher Geſinnung vertragen
anzuſchließen.

An dieſe Theſen ſchloß Hr. Pfeiffer dann noch fol
gende aus ſeinem Vortrage hervorgegangenen 2 Reſo
lütiönen, welche von der Verſammlung ebenfalls ange
nommen wurden

1) an und Capital können nicht ohne einander be
ehen.

2) Es iſt Pflicht eines jeden Chriſten, den rechtſchaffe
nen Arbeiter zu achten und demgemäß zu behandeln.

Von der Feſtſetzung der Tagesordnung für die nächſte
Vereinsſitzung wurde mit Rückſicht auf die ſpäte Stunde
abgeſehen und dieſelbe dem Vorſtande anheimgegeben.

Nach Schluß der Sitzung meldete ſich eine Anzahl
Perſonen zum Eintritt in den Verein, der dadurch eine
Mitgliederzahl von 112 erreicht hat.

weit ſchöne Damen-laskenanzüge ſind zu ver
leihen. Zu erfragen bei Frau Heſſe, Unteraltenburg.

S Da eHausverkauf.
Ich beabſichtige mein in Merſeburg belegenes Haus

mit Ladeneinrichtung, Stallungen und großem Hofraum
zu verkaufen. Hierzu iſt Termin auf Freitag d. I März
Mittags 12 Uhr, in der Reſtauration des Herrn Sach
Altenburger Schulplatz 2, angeſetzt. Die Bedingungen
werden im Termine bekannt gemacht.

Briedrich Altendurg, Hälterſtraße 22
u vermiethen
Helgrube 25.

Eine möblirte Stube mit Kammer iſ

D 8 120 Sei p zſlarte re Gicht und
Rheumatismus,

eine leicht verſtändliche, pielfach bewährte Anleitung
zur Selbſtbehandlung dieſer ſchmerzhaften Diden,
wird gegen Einſendung von 30 Pfg. in Brieſmarken
franed verſandt von Richters Verlags Anſtalt in
Leipzig. Die beigedruckten Atteſte beweiſen die
außer ordentlichen Heilerfolge der darin
empfohlenen Kur.

Für die Redaction derantwortlich; Th. ößner. Druck nnd Verlag Von Hellig Bßner.

27. Februar cr. Vormittags 10 Ah
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